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Metzler und die Edmond de Rothschild Gruppe stiften die  
Gastprofessur „Financial History” an der Goethe-Universität Frankfurt 
 

Zum 100-jährigen Jubiläum der Goethe-Universität Frankfurt am Main stiften die Edmond de 

Rothschild Gruppe und das Bankhaus Metzler in Kooperation mit dem Institut für bankhistori-

sche Forschung e.V. und dem Forschungszentrum SAFE die Gastprofessur „Financial History“ 

am House of Finance. Im Rahmen dieser Stiftungsgastprofessur wird jedes Jahr ein internati-

onal anerkannter Experte für Finanz- und Bankengeschichte nach Frankfurt kommen. 

 

Das Bankhaus Metzler und die Edmond de Rothschild Gruppe stehen zusammen für mehr als 

500 Jahre Wirtschafts- und Bankgeschichte. Beide Häuser sind vollständig im Familienbesitz, 

haben die turbulenten Jahre der letzten Finanzkrise ohne Probleme gemeistert und sind sich 

einig: „Ohne genaue Kenntnis der Geschichte lässt sich weder eine tragfähige Unternehmens-

strategie entwickeln noch adäquat auf Krisen reagieren“, so Friedrich von Metzler.  

 

Baronin Ariane de Rothschild, stellvertretende Vorsitzende der Edmond de Rothschild Grup-

pe, sagt: „Die Idee, die Gastprofessur zu stiften, entstand aus den Erfahrungen der Finanzkri-

se. Friedrich von Metzler und ich sprachen über die lange Erfahrung unserer Familien und ob 

wir nicht ein gemeinsames Programm starten wollten.“ 

 

Mit der Gastprofessur wird am wichtigsten kontinentaleuropäischen Finanzplatz das Spekt-

rum der Finanzforschung um das interdisziplinäre Feld der Finanzgeschichte ergänzt. „Die 

Gastprofessur für Financial History wird den wissenschaftlichen Diskurs im Themenfeld Finan-

zen, der im House of Finance der Goethe-Universität bereits heute interdisziplinär geführt 

wird, um die historische Perspektive bereichern“, so Rainer Klump für das Präsidium der Goe-

the-Universität. Die Universität und der Fachbereich danken den beiden Häusern für diese 

wertvolle Initiative. 

 

Gerade seit Beginn der internationalen Finanz- und Schuldenkrise sind Banken- und Finanz-

historiker gefragte Experten. Sie identifizieren anhand historischer Muster und Erfahrungen 
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die Ursachen mangelnder Finanzsystemstabilität und geben Hinweise auf die geeigneten In-

strumente zu ihrer Wiederherstellung.  

 

Die erste Gastprofessur übernimmt Professor Benjamin M. Friedman. Friedman ist seit 1972 

„William Joseph Maier Professor of Political Economy“ an der Harvard University, Cambridge/ 

Massachusetts, USA. Er gehört zu den weltweit führenden Vertretern der monetären Theorie 

und ist durch zahlreiche Schriften zur Geld- und Währungspolitik sowie der Bedeutung der Fi-

nanzmärkte für Wertschöpfung und Stabilität hervorgetreten. In Frankfurt stellt er seine 

jüngsten Forschungen über die religiösen Ursprünge der modernen Ökonomie vor und berei-

chert damit den Diskurs über die ethischen Grundlagen der Finanzmarktentwicklung. Mit der 

Inaugurationsvorlesung unter der Thematik „Religious Influences on Economic Thinking: How 

the West Came to Believe in Markets” gibt Professor Friedman erste Einblicke in seine For-

schung.  

 

Friedman übernimmt die Gastprofessur zum Sommersemester 2015. Seine Vorlesungen fin-

den statt am 14., 16., 21. April 2015, am 5., 7. und 12. Mai 2015 und am 16., 18., 23. und 25. Juni 

2015. Das gesamte Stiftungsprogramm läuft bis einschließlich Wintersemester 2016. 

 

 

 

 

 

 

 

 

     Ansprechpartner für Presseanfragen: 

Dr. Olaf Kaltenborn/Goethe-Universität Telefon (0 69) 798 – 23935,  

      E-Mail kaltenborn@pvw.uni-frankfurt.de 

Jörg-Matthias Butzlaff/Bankhaus Metzler Telefon (0 69) 21 04 – 49 75, 

      E-Mail MButzlaff@metzler.com 

Laetitia Guillot-Tantay /Edmond de   Telefon + 33 (0) 1 40 17 89 26 

Rothschild       E-Mail l.guillot-tantay@edr.com 

        

Über die Goethe-Universität Frankfurt am Main 

Die Goethe-Universität ist eine forschungsstarke Hochschule in der europäischen Finanzmetropole Frank-

furt. 2014 feiert sie ihren 100. Geburtstag. 1914 gegründet mit rein privaten Mitteln von freiheitlich orien-
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tierten Frankfurter Bürgerinnen und Bürgern fühlt sie sich als Bürgeruniversität bis heute dem Motto „Wis-

senschaft für die Gesellschaft“ in Forschung und Lehre verpflichtet. Viele der Frauen und Männer der ersten 

Stunde waren jüdische Stifter. In den letzten 100 Jahren hat die Goethe-Universität Pionierleistungen er-

bracht auf den Feldern der Sozial-, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften, Chemie, Quantenphy-

sik, Hirnforschung und Arbeitsrecht. Am 1. Januar 2008 gewann sie mit der Rückkehr zu ihren historischen 

Wurzeln als Stiftungsuniversität ein einzigartiges Maß an Eigenständigkeit. Heute ist sie eine der zehn 

drittmittelstärksten und drei größten Universitäten Deutschlands mit drei Exzellenzclustern in Medizin, Le-

benswissenschaften sowie Geisteswissenschaften.“ 

www.uni-frankfurt.de 

 

Über das Bankhaus Metzler 

Kern von Metzler ist das Frankfurter Bankhaus B. Metzler seel. Sohn & Co. KGaA, die mit 340 Jahren ältes-

te deutsche Privatbank im ununterbrochenen Familienbesitz. Metzler konzentriert sich bewusst auf indivi-

duelle Kapitalmarktdienstleistungen für Institutionen und anspruchsvolle Privatkunden in den Kernge-

schäftsfeldern Asset Management, Corporate Finance, Capital Markets und Private Banking. 

Der professionelle Rat in allen Kerngeschäftsfeldern beruht auf speziellem Know-how und auf Unabhän-

gigkeit: Metzler hat seine geschäftspolitische Struktur so ausgerichtet, dass parallel zum Auftrag des Kun-

den keine anderen Geschäftsinteressen das Handeln bestimmen. Interessenkonflikte werden unter ande-

rem dadurch vermieden, dass Metzler bewusst nicht in Emissionskonsortien vertreten ist und auf den Ei-

genhandel in Aktien verzichtet.  

Das Haus Metzler mit seinen rund 750 Mitarbeitern hat seinen Hauptsitz in Frankfurt am Main  

sowie Geschäftsstellen und Niederlassungen in München, Stuttgart, Köln/Düsseldorf, Hamburg, Atlanta, 

Los Angeles, Seattle, Tokio, Peking und Dublin.  

www.metzler.com 



 
 

 

Über die Edmond de Rothschild Gruppe 

Die Edmond de Rothschild Gruppe ist eine unabhängige Unternehmensgruppe in Familienbesitz, die auf die 

Bereiche Asset Management und Private Banking spezialisiert ist. Die im Jahr 1953 gegründete Gesell-

schaft wird seit 1997 vom Sohn des Gründers, Baron Benjamin de Rothschild, geführt. Die Gruppe verwal-

tet ein Vermögen von rund 133,6 Milliarden Euro, beschäftigt 2.800 Mitarbeiter und unterhält weltweit 31 

Niederlassungen (Stand: Dezember 2013). Neben dem Asset Management und Private Banking ist die 

Edmond de Rothschild Gruppe in den Bereichen Unternehmensfinanzierung, Private Equity und Fondsver-

waltung tätig. 

Die Unternehmensgruppe ist heute mit ihren 6 Knotenpunkten weltweit (in Frankreich, der Schweiz, 

Deutschland, Hongkong, Luxemburg und Großbritannien) eine unabhängige, mehrfach spezialisierte In-

vestmentgesellschaft. Im Bereich Asset Management zeichnet sich die Gesellschaft durch ein umfassendes 

Produktangebot aus, das auf der Grundlage von in Tradition und beständiger Innovation wurzelnden Über-

zeugungen eine langfristige Performance anstrebt. Die Investmentexpertise des Hauses umfasst unter an-

derem die Bereiche Europa- und US-Aktien, Corporate Debt, Multi-Manager, Overlay Management, Asset 

Allokation und Quantitatives Asset Management. 

Im Asset Management verwaltet die Edmond de Rothschild Gruppe mehr als 45 Milliarden Euro (Stand: 

Dezember 2013) und beschäftigt 550 Angestellte einschließlich 100 Investmentspezialisten. 

Die Edmond de Rothschild Gruppe ist auf Twitter: @EdeRothschild oder über den 

Link https://twitter.com/EdeRothschild  

 www.edmond-de-rothschild.com 
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